
Verschlussplatte - Montage

Bevor die Verschlussplatte eingeklebt
wird, sollte zumindest der Bootsmittel-
teil praktisch fertig sein. Dies gilt ins-
besondere für die Technik im Druckkör-
per, weil man dort später nur noch er-
schwert hinkommt. Auch die Oberflä-
chenbehandlung sollte, zumindest im
Innenbereich des Bootes, soweit mög-
lich, abgeschlossen sein. Ein Probe-
einbau der Verschlussplatte ist uner-
lässlich.

Auch sollte die korrekte Einbauhöhe an
den Seitenplatten oder beim schrägen
Ende der Verschlussplatte am Bugspant
angezeichnet werden. Am besten
jedoch, es wird eine Pinnnadel so in den
Bugspant eingesteckt, dass die Ver-
schlussplatte, wenn sie dort anschlägt,
automatisch die korrekte Montagehöhe
hat. So sind nach dem Zusammenset-
zen keine weiteren Ausrichtungsarbeiten
erforderlich.

Auch die zum Heck weisende Seite der
Verschlussplatte sollte nach dem Kleb-
stoffauftrag und Zusammensetzen mit
zwei weiteren Nadeln arretiert werden.
So kann das Boot zum Aushärten um-
gedreht werden, ohne dass die Ver-
schlussplatte abfällt. Diese Vorgehens-
weise wird empfohlen, damit der Kleber
nicht unkontrolliert aus der Klebstofffuge
ins Boot fließt, wo er später nur schwer
wieder entfernt werden kann.

Bug und Heck des Bootes müssen zum
Aushärten aufgelagert werden, weil es
sonst auf den vorstehenden Schrauben-
enden der Verschlussplatte aufliegt.

Zur Anwendung kommt ein lang aushär-
tender 2K-Epoxykleber. Wichtig ist es,
auf staubfreie Klebeflächen zu achten.
Als Klebstoffmenge wurden beim Proto-
typen etwa 7,2 g verbraucht.

Der Kleber ist sowohl auf die Flächen im
Druckkörper, als auch auf die Ver-
schlussplatte aufzutragen.

Nachdem er ausgehärtet ist,
wird der Lukendeckel probeweise mon-
tiert (anfangs ohne, später auch mit den
Fügelmuttern) und störender Kleber ent-
fernt.

Soll der Lukendeckel auch
dazu dienen, die Seitenplatten abzustüt-
zen und somit die seitliche Druckfestig-
keit des Rumpfes zu erhöhen, dann
muss er seitlich Kontakt mit den Seiten-
platten haben. Es sollte dort gar kein
oder nur ein sehr geringer Spalt sein
(siehe auch "Lukendeckel").
Dieser Spalt lässt sich mittels Haus-
haltsklebeband einstellen, indem es auf
die Seitenplatten in entsprechend vielen
Lagen aufgeklebt wird. Zuvor muss na-
türlich die Oberflächenbehandlung in die-
sem Bereich abgeschlossen worden
sein.

Pinnnadeln

Die Klebeflächen im Druckkörper sollten
stark aufgeraut sein, es sei denn, sie
wurden vorausschauend bei der Ober-
flächenbehandlung ausgelassen.

Die Verschlussplatte selber sollte bereits
nahezu fertiggestellt sein, inkl. Dicht-
schnur, Deckhalterung, Gestängenieder-
halter und Oberflächenbehandlung, die
allerdings die zu klebenden Bereiche
nach Möglichkeit auslässt.
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Halleluja! Danket dem HERRN; denn er ist freundlich, und seine Güte währet ewiglich.
Psalm 106, 1 (Lutherbibel 2017)

Achtung: Ausdrucke auf korrekten Maßstab überprüfen.

Motor, Gestänge, Druckanzeige, Seitenruder
und beide Heckseitenplatten sollten entgegen
der Zeichnung noch nicht montiert sein, damit
die Verschlussplatte von hinten eingeschoben
werden kann.


